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Scheinzwerg. Von außen ist der Dufour 
310 durch Designtricks ihr Raumangebot 
unter Deck nicht gleich anzusehen 

Die französische Werft Dufour hat ihr Angebot mit einem neuen 
Einstiegsmodell nach unten erweitert. Sie folgt damit einem Trend: 

nicht immer größer, immer mehr, sondern kleiner – und trotzdem gut

Vier-Sterne-Komfort  
auf neun Metern 
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Vogelperspektive.
Auffallend ist  
die große Breite  
und das weit 
nach achtern 
verlegte Cockpit

D 
ie Dufour 310 ist eine Über-
raschung. In Zeiten, da 
Fahrtenyachten immer grö-
ßer werden, wo 50 Fuß plus 
im Charterbetrieb normal 
sind, wo es wegen angeb-

lich fehlender Margen nicht mehr lohnt, 
kleiner als zehn Meter zu bauen, macht die 
französische Werft genau dies: eine Erweite-
rung der Produktpalette nach unten. 

Das passt in den aktuellen Trend, der als 
Downsizing bezeichnet wird. Der Anglizis-
mus, zu deutsch Verkleinerung, beschreibt 
eigentlich das Bestreben in der Industrie, 
mit weniger Material oder Energieeinsatz 
mehr Leistung zu erzielen, etwa im Moto-
renbau. Daraus wurde inzwischen mehr: ein 
Lebensstil – die Besinnung auf das Nötige, 
das Wesentliche und gleichzeitig das Stre-
ben nach mehr Spaß und weniger Stress. 
Übertragen aufs Boot heißt das: kleinere 
Yacht, größerer Spaß. Der Boom der soge-
nannten Daysailer und Sportboote ist nur 
ein Beispiel für diese Entwicklung. 

Dufour überträgt den Ansatz jetzt auf 
Fahrtenyachten. Bisher maß das Einstiegs-
modell der Franzosen, die Dufour 335, knapp 
zehn Meter. Die Neue ist mit 9,35 Meter 
Rumpflänge gleich zwei Fuß kürzer. Und sie 
soll kaum weniger bieten. 

Erstaunliches Raumangebot
Die 310 gehört zur Grand’Large-Serie der 
Werft, was frei übersetzt „Große Fahrt“ be-
deutet. Man kann es aber auch wörtlich neh-
men, denn groß, weit und offen wirkt die 
Kleine allemal. Im Verhältnis zur Länge ist 
die Breite von 3,20 Metern enorm (2,92 : 1). 
Und diese Breite beginnt zudem schon recht 
weit vorn, ohne sich nach achtern wesent-
lich zu verringern. 

Wie die Draufsicht zeigt, ist der Decks-
umriss ab etwa Mitte Kajüte fast rechtwink-
lig. Hinzu kommen stolze Freibordmaße von 
etwa 1,10 Metern auf Püttinghöhe, kaschiert 
durch ein Rumpffenster, Zierstreifen und 
den Knickspant im Achterschiffsbereich, 
Chine genannt. So verfügt die Dufour über 
eine großvolumige Kunststoffhülle. 

Doch sie allein ist nicht der Grund für 
das Raumangebot unter Deck. Auch der Auf-
bau ist recht hoch ausgeführt, was heute 
normalerweise umso mehr auffällt, je klei-
ner die Yachten werden. Denn derart breite 
Rümpfe und Heckpartien sind nur mit ei-
nem sehr flachen U-Spant zu erreichen. Der 

Variabel

Die zusätzlich bestellbare Badeplattform erweitert die 
Variabilität des Cockpits stark. Dabei bleibt der Durchgang 

nach achtern wegen der doppelsteueranlage frei

L u f t  n a c h  O b e n

Das Großsegel ließ sich nicht weit genug 
hochziehen, das Vorliek war zu kurz.  
Die Ausstellung am Kopf funktionierte

T r i m m  v o n  a c h t e r n

Der Steuermann kann die Genua von seinem 
Platz aus bedienen, nicht aber die Großschot,  
die direkt am Niedergang belegt wird

Rumpf setzt sich dabei kaum noch unterhalb 
der Wasserlinie in die Tiefe fort, liegt eher 
platt auf der See. Eine echte Bilge gibt es 
kaum noch. Soll dennoch Stehhöhe erzielt 
werden, geht das nur mit einem hohen Ka-
jütdach. Bei der 310 sind es von der Wasser-
linie bis zur Oberkante des Aufbaus etwa 
1,60 Meter. Damit dieser nicht wie ein Ge-
schützturm wirkt, sind die Seitendecks mit 
angehoben, der Aufbau versinkt so mehr im 
Rumpf, und es entsteht mehr Raum. 

Der italienische Konstrukteur Umberto 
Felci hat noch zu einem weiteren Stilmittel 
gegriffen, einem ausgeprägten Deckssprung. 
Ab etwa den Püttingeisen steigt das Deck 
deutlich an, bis zum Bug um etwa 20 Zenti-
meter. Das schafft zwar auch merklich Raum 
unter Deck, vor allem im Bereich vor dem 
Hauptschott. 

Vorschiff mit Aha-Effekt
Wichtiger noch ist aber die optische Wirkung, 
man könnte auch von einer geschickten 
Täuschung sprechen. Denn so scheint es, als 
würde der Kajütaufbau sich vorn sanft in das 
Deck senken, was nur die halbe Wahrheit ist. 
Tatsächlich kommt ihm das Deck entgegen. 
Dadurch kann die Aufbauhöhe weit nach 
vorn durchgehalten werden, ohne klobig zu 
wirken. Unter Deck reicht das im Vorschiff 
für eine in dieser Schiffsgröße ungewöhnlich 
große Stehhöhe von 1,80 Metern.

Die vordere Abteilung dieser Yacht ver-
dient ohnehin besondere Betrachtung. Die 
Kojenmaße sind für eine 31-Fuß-Yacht fast 
unglaublich. Zwei Meter lang und 1,73 Meter 
an der breitesten Stelle, im Kopfbereich im-
merhin noch 1,19 Meter sind schon einmal 
sehr angenehm. Der Fußraum ist dabei fast 
80 Zentimeter breit, 20 Zentimeter mehr als 
bei der Dufour 335, was bedeutet, dass die 
Koje Platz für zwei Personen bietet, auch 
wenn eine davon 1,90 Meter oder größer ist. 
Denn beide kommen sich mit den Beinen 
nicht ins Gehege. 

Zwei sehr pfiffige Maßnahmen ermög
lichen diese „Liegewiese“. So ist die Abtren-
nung zum Ankerkasten negativ eingesetzt, 
zeigt also vom Deck aus schräg nach vorn. 
Auf diese Weise kann der Ankerkasten ge-
räumig ausfallen und begrenzt dennoch erst 
spät die Kojenlänge. Außerdem wurde auf 
eine permanente Stehfläche im Vorschiff 
verzichtet. Die Koje reicht bis an das Haupt-
schott, welches offen gestaltet ist und relativ 
weit vorn im Boot steht. Platz zum Um-
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Dufour 310 
Grand’large

Festkiel und Selbstwendefock sind 
Standard, ein Schwenkkiel kann für rund 
6000 Euro bestellt werden

	 2 kn	 4 kn	 6 kn 	 8 kn	 10 kn

4,0  Cruiser  	       �  Performance-Cruiser  5,0

Knapp	 Durchschnitt	 Komfortabel

messwerte

S e g e ll  e i s t u n g e n  

( t h e o r e t i s c h  l a u t  V P P )

Windgeschwindigkeit: 8 kn (3 Bft.)

Wellenhöhe: 0,0 Meter

Wert mit Selbstwendefock. Im Verhält-

nis zum Gewicht wenig Segelfläche

P o t e n z i a l

5,5 kn

6,1 kn

6,8 kn

6,1 kn

4,1 kn

K o j e n m a ss  e

2,00 x 1,19/0,80 m

45 Grad

60 Grad

90 Grad

135 Grad

180 Grad

STZ 1 = 4,2

Vorschiff

Salon 

Achtern 1,94 x 1,10/0,75 + 1,42 x 0,80 m

1,89 (Bbd.)/2,02 x 0,65/0,40 m

Die Dufour 310 ist ein echtes Raum-

wunder. Konsequent wurde die Aus-

richtung als Fahrtenyacht für den 

Einsatz im Küstenbereich, für Kom-

fort im Hafen und vor Anker um

gesetzt. Dazu passt auch die pro-

blemlose Bedienung 

Konstruktion und Konzept
	 Moderner Riss mit viel Volumen 
	 Manövrierfreudige Doppelruder 
	 Kein Kollisionsschott im Bug 

Segelleistung und Trimm
	 Selbstwendefock serienmäßig 
	 Großschot auf Kajütdachwinsch 

Wohnen und Ausbauqualität
	 Sehr große Vorschiffskoje 
	 Riesige Nasszelle 
	 Viele Ecken und Kanten 

Ausrüstung und Technik
	 Günstiger Basispreis 
	 Leichtgängige Ruderanlage 
	 Badeplattform nur optional

Konstrukteur��������������             Um b e r t o F e l c i

CE-Entwurfskategorie������������������������                       B

Lüa (Rumpflänge)��������������������                   9 , 3 5 m

Breite������������������������������������                                   3 , 2 0 m

Tiefgang/alternativ����������         1, 9 0/0 , 9 5 m

Gewicht�������������������������������������                                    4 , 9  t

Ballast/-anteil�������������������                  1, 3  t /2 7 %

Großsegel�����������������������������                            3 3 , 5  m 2

Selbstwendefock���������������������                    17, 2  m 2

Maschine (Volvo)����������         13 , 8  kW/19 P S

R u m p f -  u .  D e c ks  b a u w e i s e  

Rumpf Polyester-Volllaminat (Hand-

auflegeverfahren), Deck Polyester-

PVC-Schaumsandwich (Injektion)

preis un d  werf t

Grundpreis ab Werft ��������������              8 8 2 2 5 €

Preis segelfertig 2 �����������������                  91 4 9 0 €

Komfortpreis 2���������������������                    112 2 81 €

Garantie/gegen Osmose �������       2/5 Jahre

Werft  Dufour Yachts, Perigny, 

Frankreich, www.dufour-yachts.com

Vertrieb  Händlernetz

tec h nisc h e daten - bewert ung

ziehen findet sich ausreichend zwischen 
Hauptschott und Maststütze im Salon. Für 
etwas mehr Intimität lässt sich eine Doppel-
tür ordern, deren Backbord-Teil dreifach 
klappbar ist. Eine weitere Option ist die um-
baubare Vorschiffskoje wie auf den Fotos auf 
der folgenden Seite unten. Dabei können die 
Kojenteile einzeln entnommen werden, wo-
durch sich vielfältige Variationsmöglich
keiten ergeben. Dieses Extra für rund 2000 
Euro ist unbedingt empfehlenswert und 
wird im Film von YACHT tv (siehe Webcode 
unten) ausführlich demonstriert. 

Wie viele andere Hersteller verzichtet 
Dufour auf ein Kollisionsschott, es wäre laut 
Konstrukteur Felci „zu kompliziert einzu-
bauen“. Es ist zwar laut CE-Norm nicht vor-
geschrieben und wird etwa vom Germani-
schen Lloyd für diese Bootsgröße auch nur 
empfohlen, würde jedoch Sinn machen. 
Denn der Steven der 310 steht, wie heute für 
eine lange Wasserlinie üblich, lotrecht und 
nimmt bei Kollisionen die volle Energie auf.

Ansonsten überzeugt das Konzept der 
310 voll und ganz. Die Verlegung des Haupt-
schotts nach vorn kommt insbesondere dem 

auch viel Bewegungsfreiraum. Das schräg 
eingebaute WC ist ergonomisch gut gelöst, 
eine entspannte Sitzhaltung mit viel Platz 
über dem Kopf ist gewährleistet. Zudem gibt 
es noch einen Staubereich, etwa für nasses 
Ölzeug. Der Rest des Innenraums an Steuer-
bord ist als riesige Backskiste zugänglich. 

variable Achterkoje
Auch Backbord achtern bietet die Dufour 
310 für die Bootslänge reichlich Platz. Wie 
die Koje dort jedoch genutzt werden soll, ist 
nicht ganz klar. Im äußeren Teil, also zur 
Bordwand hin, misst die Liegefläche 1,94 
mal 1,10 Meter. Das ist für einen Erwachse-
nen mehr als ausreichend, für zwei jedoch 
deutlich zu schmal. Der innere Bereich, vom 
Motorkasten bis zur Verkleidung achtern, 
gibt dagegen Rätsel auf. Für wen ist diese 
Fläche von 1,42 Meter Länge und 80 Zenti-
meter Breite gedacht? Kinder? Gepäck? 

Für nicht sehr groß Gewachsene gibt es 
allenfalls noch die Option, quer zu liegen – 
auf dann rund 1,70 bis 1,80 Meter Länge. 
Auch das ein Kompromiss. Sehr angenehm 
ist dabei, dass es wegen der Doppelruder
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anlage keinen störenden Ruderkasten gibt 
und dass die lichte Höhe unter dem Cockpit-
boden mit 60 Zentimetern üppig ausfällt.

Das wird durch einen recht hohen Cock-
pitboden und das spezielle Layout der Plicht 
möglich. Diese wird, wie heute sehr verbrei-
tet, mit einer Klappe abgeschlossen. Die 
Plattform setzt recht hoch an und lässt so 
viel Abstand zum Wasser. Das hat Vor- und 
Nachteile. Durch die hohe Lagerung ent-
steht nur eine kleine Stufe zum Cockpit
boden, was das Be- und Entladen über das 
Heck vereinfacht. Außerdem kann die Klap-
pe so auch bei leichtem Wellengang offen 
bleiben. Bei Ausführungen, die direkt über 
dem Wasser liegen, hebt schon leichter 
Schwell von anderen Booten die Plattform 
an, und sie kann beim Herunterschlagen be-
schädigt werden. 

Durch die hohe Lagerung fällt die Du-
four-Klappe für eine Sonnenterrasse jedoch 
recht schmal aus. Zudem wird der Weg über 
die Badeleiter länger und anstrengender als 
bei einer tieferen Ausführung. Übrigens, ein 
Sicherheitsgewinn bei Mensch-über-Bord-
Manövern ist so eine Klappe nur in sehr ru-
higer See. Ansonsten besteht eher die Ge-
fahr, dass eine Person im Wasser durch das 
stampfende Heck verletzt wird.

Dank der Plattform, die beim Segeln das 
Heck schließt, kann die Cockpitlänge maxi-
mal genutzt werden. Die Steuerstände ste-
hen sehr weit achtern, der Skipper hat dank 
der großen Breite eine gute Voraus- und 
Übersicht. Die Sitzposition außen wird zu-
sätzlich durch das Weglassen von Backs
kisten in diesem Bereich unterstützt. Das ei-
gentliche Cockpit ist für vier Personen aus-
reichend groß und ebenfalls nach achtern 
versetzt. Der Aufbau reicht daher weit nach 
hinten, was unter Deck besonders der Nass-
zelle zugutekommt.

Einfaches Handling
Seglerisch setzt die Werft auf einfache Be-
dienung. Das Rigg braucht kein Achterstag, 
und erstmals gibt es bei Dufour eine Selbst-
wendefock serienmäßig. Die Testyacht war 
allerdings mit dem aufpreispflichtigen Up-
grade-Segelsatz mit konventionell geschote-
ter, leicht überlappender Genua ausgestat-
tet. Ihre Segeleigenschaften konnte sie je-
doch bei schwacher Brise mit gerade mal 6 
bis 8 Knoten Wind vor dem italienischen La 
Spezia nicht unter Beweis stellen. Als Re
ferenz ziehen wir deshalb die Werte aus 

Für ihre  
Länge Bietet 

die Kleine 
überall raum 

en masse

Salon zugute. Beide Sofas sind ausreichend 
lang und bieten ohne Rückenpolster 65 Zen-
timeter Schulterbreite – sie lassen sich also 
auch als Seekojen nutzen. Es sollte jedoch 
ein Leesegel nachgerüstet werden – oder ein-
legbare Polster für den Bereich zwischen Ko-
je und Tisch, mit denen sich die Liegeflächen 
deutlich verbreitern ließen.

Auffallend groß ist die Nasszelle konstru-
iert. Sie bietet nicht nur eine lichte Höhe von 
1,86 Metern, trotz Duschablauf, sondern 

Der optionale 
Gennaker ist 
etwas zu kurz 
geschnitten, 
bringt dennoch 
Leben ins Boot
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Geräumig

Unter Deck bietet die Dufour groSSe Kojen  
und ein enormes Raumgefühl. Im Vorschiff kann man  
gegen Aufpreis Privatsphäre und Varianz schaffen

w a r t u n g s f r e u n dl  i c h

Die Züge und Stangen der Doppelsteuer
anlage sind auf beiden Seiten gut zugänglich

a ls   D opp   e lko   j e

Die Tür öffnet nach beiden 
Seiten. Mit dem zweiten 
Polster entsteht eine sehr  
geräumige Doppelkoje

S y m m e t r i s c h

Durch die mittige Teilung sind zwei Salon-
kojen möglich. Es gibt sogar einen Navitisch

D a s  a u s f ü h r l i c h e  Te s t -V i d e o  u n d  m e h r  B i l d e r  u n t e r  w w w. y a c h t . d e ,  W e b c o d e  # 8 7 0 2 9

dem Geschwindigkeits-Vorhersagepro-
gramm (VPP) mit heran. 

Einzig unter Gennaker ließ die 310 er
ahnen, dass sie nicht nur großvolumiges 
Wohnboot, sondern auch eine sportliche 
Yacht sein kann. Eine alte, etwa zwei Meter 
hohe Dünung und etwas frischere Fallböen 
von der Felsenküste sorgten vereinzelt für 
rund 20 Grad Krängung und 7 Knoten Ge-
schwindigkeit. Dabei lag die Yacht sehr si-
cher und kontrolliert auf dem Ruder, besser 
gesagt: den Rudern.

Die Yacht hat ja deren zwei – eine Not-
wendigkeit des breiten Hecks. Ein zentrales 
Ruderblatt würde bei Lage leichter aus
hebeln, es kann aber geordert werden. Unter 
Segeln zeigte sich die Dufour äußerst wen-
dig und agil; auch unter Maschine machte 
sie in fast allen Situationen eine gute Figur. 
Vor allem die Motorfahrt überraschte posi-
tiv, geht der Propellerstrahl doch zwischen 
den Blättern hindurch; eine direkte Anströ-
mung aus dem Stand gibt es nicht.

Dennoch war die 310 in drei Phasen auf 
dem Teller zu drehen, bei Vorausfahrt gab es 
keine Vibrationen oder Tendenzen auszu-
brechen. Rückwärts war sie sehr präzise zu 
steuern, was aufgrund des breiten Hecks 
auch nötig ist, da ja keine Keilwirkung vor-
handen ist. Sogar das Eindampfen in die 
Vor- und Achterspring funktionierte dank 
der großen Breite. Einzig das Eindampfen in 
eine außen belegte Achterleine ging nicht, 
dabei fehlte der Druck auf dem Ruderblatt.

Gehobener Preis
Für knapp über 88 000 Euro gibt es die 310 in 
der karg ausgestatteten Day-Sailing-Version, 
ohne Badeplattform, Kühlung, Landstrom 
und vielem mehr. Fürs Fahrtensegeln reicht 
das nicht. Mit einer Ausrüstung nach YACHT-
Definition kostet die Dufour 91 500 Euro. 
Damit ist sie nicht unbedingt günstig. Die 40 
Zentimeter längere Bavaria Cruiser 33 gibt 
es schon ab rund 82 000 Euro, und da ist die 
Badeplattform bereits dabei. Die Einstiegs-
modelle von Jeanneau oder Hanse liegen 
längenbereinigt etwa gleichauf. 

In Bezug auf den Preis klappt es mit dem 
Downsizing also dann doch nicht so ganz. 
Ansonsten aber haben Werft und Konstruk-
teur mit der Dufour 310 ein properes und 
insgesamt sehr wohnliches Schiffchen ge-
zaubert: klein, aber oho.

A b g e kl  e m m t

Die eigentlich üppige Achterkoje wird durch 
den Motorkasten innen stark eingeschränkt

A u s g a n g spos    i t i o n

Der feste Teil der Vorschiffs-
koje endet statt am Schott 
schon an den Schränken 
und ist nur 1,50 Meter lang 

Als    E i n z e lko   j e

Die Falttür am Schott ist ge-
schlossen, eines von zwei 
Polstern eingelegt. So bleibt 
eine Koje nutzbar 

Option: Faltbares Schot t,  variable Koje

Lars Bolle

G i g a n t i s c h

Die Nasszelle ist weit nach achtern gezogen 
und bietet viel Bewegungs- und Stauraum 

www.yacht.de

   TESTABO

JA, ich möchte die nächsten 6 Ausgaben der YACHT zum Preis von nur € 19,50 
(statt € 29,40) testen. Wenn ich YACHT nicht weiterlesen möchte, teile ich dies bis 
 10 Tage nach Erhalt der  5. Ausgabe mit. Ansonsten bekomme ich die YACHT zum 
derzeit gültigen Preis von € 105,– (D/A), € 125,– (CH) und € 149,– (sonst. Ausland), 
inklusive  Porto und Versandkosten, für mindestens 1 Jahr (25 Ausgaben). Bei dem 
Kombi-Abo (Digital+Print) erhöht sich der Abopreis um € 9,90. Nach diesem Jahr 
kann ich die Lieferung jederzeit stoppen.

  Ja, ich möchte mein Testabo inklusive YACHT-Digital bestellen und zahle nur 
€ 2,50 mehr (insgesamt € 22,–)

Als Begrüßungsgeschenk erhalte ich (bitte nur ein Geschenk ankreuzen):

 die Lernkarten Memobox SBF Binnen (ZALDU) 
 die Lernkarten Memobox SBF See (ZALDT)

Aktion: P-0969/B-0970

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail  Geburtsdatum

Ich zahle per:
 Bankeinzug (nur mit deutscher Bankverbindung möglich)

IBAN  

BIC  

VISA Card MASTERCARD Gültig bis

Card-Nr. 

Rechnung

Einzugsermächtigung/SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige die Delius Klasing Verlag GmbH (DK) widerruflich, den Betrag bei 
Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Ich ermächtige DK, 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, die von DK auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. Hinweis: Innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Bela-
stungsdatum, kann ich die Erstattung des Betrages verlangen. Es gelten dabei 
die mit DK vereinbarten AGB.

Datum / Unterschrift 

 Ja, ich möchte kostenlos den YACHT-Newsletter der Delius Klasing Verlag 
GmbH (jederzeit widerruflich) per E-Mail erhalten (Nicht vergessen: E-Mail-
Adresse angeben).

 Ja, ich bin damit einverstanden, dass mich die Delius Klasing Verlag GmbH 
(jederzeit widerruflich) künftig per E-Mail oder per Post über Verlagsprodukte 
und Veranstaltungen der Delius Klasing Verlag GmbH informiert. 

Datum / Unterschrift 

Wichtig: Kurzabo-Angebote sind zum persönlichen Kennenlernen der Zeitschrift und können 
daher nur einmal pro Haushalt genutzt werden (Geschenkabos sind ausgeschlossen).

➤ GESCHENK IHRER WAHL 
  GRATIS

➤ 6 HEFTE FÜR NUR 
  € 19,50 (STATT € 29,40)*

➤ NACH DER 5. AUSGABE
 ENTSCHEIDEN SIE, 
  OB SIE WEITERLESEN
  *Gilt bei Lieferung in Deutschland.

DIREKT BESTELLEN:  0521- 55 99 11      www.yacht.de/abo      abo.yacht@delius-klasing.de
  Delius Klasing Verlag, Postfach 10 16 71, D-33516 Bielefeld    0521 - 55 98 88 10

NEU! Jetzt auch inklusive YACHT-Digital-Abo für nur € 2,50 für iPad und Android-Tablet.
Auch online lesen auf PC/Mac mit dem Webreader auf digital.yacht.de möglich.

IHRE VORTEILE:IHRE VORTEILE:

NEU! Jetzt auch inklusive YACHT-Digital-Abo für nur 
Auch online lesen auf PC/Mac mit dem Webreader auf digital.yacht.de möglich.

IHRE VORTEILE:IHRE VORTEILE:

6 x YACHT LESEN FÜR NUR € 19,50
+ GESCHENK GRATIS. 

LERNKARTEN MEMOBOX SBF BINNEN*
• Enthält alle 300 amtlichen 
 Prüfungsfragen und Antworten
• Optimale Prüfungsvorbereitung 
 für unterwegs
• 300 Karten, 229 farbige 
 Zeichnungen
• in handlicher Karteikartenbox
• Format 13 x 15 cm

WEITERE ATTRAKTIVE 

GESCHENKE FINDEN SIE UNTER 

WWW.YACHT.DE/ABO!
*Lieferung  solange Vorrat reicht.

Gläubiger-ID: DE03ZZZ00000369776

LERNKARTEN MEMOBOX SBF SEE*
• Enthält alle 300 amtlichen 
 Prüfungsfragen und Antworten  
• Das Memobox-System unterstützt ein effektives Lernen 
• Farbleitsystem gewährleistet eine gute Übersichtlichkeit 
• 300 Karten, 229 farbige Zeichnungen
• In handlicher Karteikartenbox 
• Format 13 x 15 cm
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